
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 37 (1947)

Heft: 29

Rubrik: Politische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mill I

Mit Vorbehalten in Paris

-an- - Die Schweiz ist in Paris vertreten,
flerr ßwMdesraf PefPpierre hat den einzig
möglichen Weg beschritten, der zu begehen
war: Teilnahme unter den Vorbehalten, die
sich aus unserer Sonderstellung ergeben. Der
wichtigste Vorbehalt ist unsere Berufung
auf die Neutralität. Wir haben dort fernzu-
bleiben, wo sich die Welt in zwei politische
Lager scheidet. Wir sind aber immer da&ei
r/ewesew wMd Aafte» mifpemacAf, wkh es
s/cA «m wirfscAa/PicAe OrgranisafioMs/rapeM
AawdeUe. Der zweite, praktisch wichtigere
Vorbehalt aiber ist jener, der uns jede //and-
iwMps/reiAed sic/icr^, mi# SfaafeM 2«. »erAa»-
def», die sicA bo» der neweM Kow/wen« /era-
AaPe». Das bedeutet, dass wir, genau wie
die Engländer mit den Russen, mit irgend-
welchem 'der Oststaaten Uebereinkommen
treffen wollen; Paris soil uns nicht verweh-
ren können, mit Jugoslawien einen Handels-
vertrag abzuschliessen oder, wenn- es irgend-
einen andern, schon bestehenden Vertrag
gibt, seinen Bestimmungen nachzuleben.

Bisher sind wir vom de«, PwsseM MieAf
erasPicA a»pe(/n'//ew mordeM. Doch das kann
kommen. Ja, es ist sogar zu erwarten. Na-
tiirlich bemühen sich die Herren Bevin und
Bidault, jede- «Politik» auszuschalten und
nur über wirtschaftliche und Handelsfragen
zu reden und nur Beschlüsse zu fassen, die
sich auf Gütermengen und Finanzierungen
beziehen. Doch lässt sich einfach nicht ver-
meiden, dass von der Gegenseite jeder solche
Beschluss als politisch bedeutsam angepran-
gert wird. Und — dass jeder Staat, der sich
solchen Beschlüssen unterzieht, der mit sei-
ner Unterschrift eine Massnahme gutheisst,
sofort auch als politischer Gegner ange-
schwärzt wird. Von dorther also drohen uns
Komplikationen. Sie können auch anders-
woher kommen. Falls die Konferenz von
irgendwelchen Wirren in Griechenland über-
schattet werden sollte, können sich der Kon-
ferenz Massnahmen aufdrängen, die einer
Parteinahme gleichkommen, und zwar einer
Parteinahme zugunsten des herrschenden Sy-
stems in Athen. In diesem Falle hätte die
Schweiz im Namen der Neutralittä von allen
Verpflichtungen zurückzutreten. Se-lbstver-
ständlich sogar. Doch können wir eins ge-
igen zehn wetten, dass es bei uns Kreise gibt,
die das unser,m Politischen Departement übel
nähmen. «Anfeindungen von rechts» wären
die Folge.

Wir hörten vor einigen Wochen einen
Kaufmann über die a»?eriAa»iscAe «For-
sieAf îm ScAmeizer GescAd/fe»» orakeln. USA
betrachtete unser Land als «im Bereich des
russischen Glacis» liegend. Der Kaufmann
war der Ansicht, bei der geringsten Ver-
schärfung der russischen Drohungen würden
sich bei uns jene Kreise regen, die keinerlei
Neutralität anerkennen, sobald die Russen
«Europa bedrohen». Nun, im- Oesferm'cA ha-
ben sie seit Beginn der Pariser Konferenz
mit einer verschärften Kontrolle begonnen,
welche tiefe Besorgnis über ihre weitern
Absichten ausgelöst hat. Es kann sich schon
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in allernächster Zeit die Frage stellen, unter
welche Beleuchtung uns Moskau zu setzen
beliebe, mit welchen Scheinwerfern sie die
Bühne von Paris und die darauf Agierenden
zu blenden versuchen.

Zweite Pariser Konferenz 1947
Sozusagen unter dem Hohngelächter Mos-

kaus hat die ÄOM/ereMz der Ldnder IFesfew-
ropa.s- begonnen. Was will dieses «Rumpf-
Europa» schon beginnen? Die kleinere Hälfte
der Staaten, die man unter diesem Begriff
Zusammenfakte, ist dabei. «Man kann über
die Wiederaufrichtung der europäischen
Wirtschaft nicht im Ernste sprechen, wenn
die wichtigsten Länder an der Konferenz
fehlen.» Also tönt es unisono aus der Presse
Mos/caws — denn die besitzt überhaupt M«r
eine Sfimme und verkündet mit dieser einen
dem russischen Voke, wie viele Regierungen
unabhängiger Staaten dem «Diktat von Lon-
don und Paris» ihr «unabhängiges Nein» ent-
gegengehalten hätten: TscAecAosiozdaAei, Um-

gram, Pamänie», Pofe», BwigwrieM, FiMwifind,
MlïôawfeM und JwposlawMew/ Fehlt nur noch,
dass bei diesem Anllass auch noch Litauen,
Lettland und Estland wieder ausgegraben
werden! Der russische Leser, der zum uni-
formen Denken erzogen wurde, mag in den
seltensten Fällen eine Ahnung davon ha-
ben, mie die Absage der acht Satelliten Mos-
kaus zustande gekommen. Und überhaupt,
wie es um die sogenannte Souveränität zwi-
sehen Warschau und Tirana steht! Ihm
kann man frevelhafterweise, so möchte man
sagen, vormachen, der MarshallpDan bedrohe
die Freiheit, und der Organisationsversuch
Bevins und Bidault» sei eine Attacke auf die
heiligsten Güter des Nationalismus. Er wird
derlei «glauben und nicht sehen», aber seilii-

ger wird er dabei nicht.
Nein, es ist em SaD/rspiei ersfe,r Ord-

mmm<7, das da gespielt wurde! Da sagd (fie
PscAecAosfowaAei 2W, und in den Haupt-
Städten des Westens triumphiert man schon
und mutmasst nur, ob Moskau mit der Ab-
Ordnung der Tschechen wohl einen «Horch-
posten» oder einen «Störposten» einzurich-
ten beabsichtige. Mutmasst, ob der Besuch
der beiden Prater A/misfer Goffwafd and
Masarg/A: im A/os/caw den Zweck habe, das
Verfahren in Paris zu besprechen, oder ob
am Ende andere Geschäfte besprochen wer-
den sollten. Und während man noch über-
legt und die mutigen Tschechen preist, wel-
che sich Jem Diktat der Russen nicht füg-
ten, die Türe nach dem Westen nicht zu-
riegeln liessen, platzt schon die Bombe: «Der
eiMsfimmipe Mmisferr.af der PscAecAosfowa-
Aei» Aaf öescAfosseM, sicA nicAi aw der Pom-
/ereM2 der 22 iw Paris zw AefeiZipeM. Und
während sich die Erregung über diese Ab-
sage noch nicht gelegt hat, kommt die zweite
Nachricht, in der Form eines knappen Com-
muniqués : jDie beiden « unabhängigen
Mächte», Äwssfawd WMd die TscAecAosiowaAei
AaöeM emew weweM Bawdefsverfrap a&pe-
scAiossew. Es sollen in Zukunft noch engere

Zug um Zug haben damit die Moskauer

demonstriert, was sie im Sinne haben. Die

engere Fesselung des tschechischen Indu-

striepotentials an den «Ostraum» bedeutet

ganz einfach, dass für den Wiederaufbau des

zerstörten russischen Westens nicht nur die

Lieferungen aus den ehemaligen Feindstaa-

ten, nicht nur die «Reparationen aus der lau-

fenden Produktion» Deutschlands, sondern

auch die Produktionsüberschüsse aus den be-

freundeten slawischen Ländern verwendet
werden sollen. Und warum das? Weil der

eigene Wiederaufbau pressiert. Und weil man

weiss, dass aus dem europäischen Westen um

so weniger zu bekommen sein wird, als man

die Verbindungen selbst blockiert hat. Und

vor allem: Weil man die amerikanische An-

leihe ins Kamin schreibt. Man macht sich

hinter dem «eisernen Vorhang» autark, or-

ganis-iert die Hilfsquellen auf eigene Faust,

genau so wie es der Westen beabsichtigte,
Nur mit dem Unterschied, dass alles den Be-

dürfnissen der russischen Ruinengebiete zu-

gut kommen soll. Umgekehrt gelesen: Der

Westen wird sich darauf gefasst machen

können, dass in Zukunft die hochwichtigen
Zufuhren aus der Tschechoslowakei, die pol-

nische Kohle aus Oberschlesien und West-

galizien und bald wohl auch die Holzsendun-

gen aus Jugoslawien sich verknappen wer-

den. Auch wir in der Schweiz werden es zu

spüren bekommen. Ueber den Handelsver-
trag Moskau-Prag könnte man am besten die

Ueberschrift setzen: Der Hungerriemen wird

um ein Loch enger geschnälit... Im Westen
nämlich. Diesem Westen soll demonstriert
werden, wie wenig er ohne die Hilfsquellen
der Donaugebiete anfangen könne.

Die Antwort Englands

wirtschaftliche Verbindungen hergestellt wer-
den.

ist so logisch wie nur möglich: Gleich in der

Eröffnungsperiode der neuen Pariser Konfe-

renz versicherte der englische Aussenministei
Bevin — er wurde einstimmig zum Präsi-

denten gewählt — dass die Pii/sçweBeM de«

An'fecAßM Empires m den OrgraMisafioMspto
emöesoyeM würden. Australien, Südafrika,

Indien, die Niiländer und Kanada, um nut

die wichtigsten zu nennen, können liefern,

wenn die Donaugebiete daran verhindert
werden sollen.

Das wird zwar Frachtkosten verursachen,
und gewisse Produkte, die man in der alten

Welt unbedingt haben muss, werden teurer

zu stehen kommen, als wenn man sie aus dem

nahen Osten bekäme. Doch wird man sie be-

kommen. Eine Reihe von Plänen zur Pre*

duktionssteigerung, die man seit dem KÄ
in den britischen Dominions aufstellte, £«

winnen gerade durch die von den Russe®

erzwungene Umstellung erst die richtige Ge-

stalt und haben nun bessere Aussicht, sich

verwirklichen zu können. MosAaw Aaf m»
Mar de m «po/KD.vcAe« JFesföfocA» e.?'2M/WMgrefli

es er2W»Mgd awcA die IFbfscAa/fssoUdardât
des aPanDscAen Paw»?,es, erzwingt, dass sid
Europa nach seinem Wiederaufbau zum re-

gulären und sichern Abnehmer der aufblä
henden Kolonien und Dominions entwickelt
Das Hohngelächter der Politiker, die glaU'
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Mt Vordàsìten in Raris

-an- Die Kokwei? ist in Baris vertreten.
Derr àMesra/ Beii/^ierre tint den ein?ig
möglioben Weg besodritten, der ?u begeben
wni", Beilnabmo unter den Vorbebalten, à
siob aus unserer Sonderstellunig ergeben. Der
wiobtigste Vorbekalt ist unsere Berufung
auk die Neutrâât. Wir baben dort f.ern?u-

bleiben, wo sieb die Weit in zwei poütisobs
Rager sekeidet. Wir sind aber immer- àdei
Aàeserr anck /taber? mi/Aemac/t/, memrt es

àb um à/«eà///ie/te D?v«Msa/io??«/rKAeK
/tartàKe. ver Zweite, praktisob wiobtigere
Vorkebalt Aber ist jener, der uns jede Ba??c/-

iurtAs^r-eiâei/ sia/?er/, mi/ S/aaà su r-er/mm
r/s/u, c/ie «ie/t r-aa à »euer?. Xorr/er-eus /er-u-
bâert. Das bedeutet, dass wir, genau wie
àis Kngiänder mit den Russen, mit irgend-
w-.elokem à Oststaaten Rebereinkommen
trekkeu wollen; Baris soll uns niobt verweb-
ben à(innen, wit dugosiawien einen Randeis-
vertrag ab?usobiiessen oder, wenn es irgend-
einen andern, sobon bestebenden Vertrag
gibt, seinen Bestimmungen naob?uiebsn.

Lisber sind wir vor? à?? Kusseu uic/t/
sr-us/iicb «rîA«?A?-i//eu more/sr?. Dook das bann
kommen. da, es ist sogar ?u erwarten. Na-
türiiob bemübeu sieb die Herren Levin und
Bidault, jede «Bolltik» aus?usokalteu und
nur über wirtsobaktiioke und Randelsfragen
?u reden und nur Lesoblüsse ?u fassen, die
sieb auf Gütermengen und Rinan?ierungen
belieben, Doob lässt sieb einkaob niobt ver-
meiden, dass von der Gegenseite jeder solebs
Lesebiuss als poiitisob bedeutsam angepran-
gert wird. Und — dass jeder Staat, der sieb
soioben Lesobiüsssn unter?iebt, der mit sei-
n.er Rntersobrikt eine Nassnabmg gutbeisst,
sofort, auob als politisober Regner ange-
sobwär?t wird. Von dortber also droben uns
Komplikationen. Sie können auob anders-
wobsr kommen. Vails die Konkeren? von
irgendwelebsn Wirren in Drieobenland über-
sobattst werden sollte, können sieb der Ron-
leren? Nassnabmen aufdrängen, die einer
Barteinabmo gisiobkomwen, und «war einer
Barteinabmo Zugunsten des berrsebenden 8z»-

stems in Vtbeii. In diesem Rails batte die
Sobwei? im Namen der Neutraiittä von allen
Verpfliebtungsn?urüek?utreten. Lelbstver-
ständliok sogar. Doob können wir eins ge-
gen ?ebn wetten, dass es bei uns Kreise gibt,
die das unserm Bolitisoben Departement übel
näbmen. «Anfeindungen von reekts» wären
die Rolge.

Wir börtsn vor einigen Wooben einen
Raukmann über die amsriàuisc/te «Rar-
àb/ iu Scàeiser Seaa/tMeu» orakeln. R8V
betraebtetk unser Rand als «im kereieb des
russisoben Rlaois» liegend. Der Kaufmann
war der Vnsiobt, bei der geringsten Ver-
sebärkung der russisoben Drobungen würden
sieb bei uns jene Kreise regen, die keinerlei
Neutralität anerkennen, sobald die Russen
«Kuropa bedroben». Nun, iu Oes/errà/t ba-
ben sie seit Legion der Rariser Ronkeren?
mit einer versobärfton Kontrolle begonnen,
wàbe tiske Besorgnis über ibre weitern
Absiebten ausgelöst bat. Ks kann sieb sobon

in allernäokster Xeit die Rragg stellen, unter
wàbe Leleuebtung uns Noskau ?u s streu
beliebe, mit we leben Sobeinwerkeru sie die
Lübne von Raris und die darauf Agierenden
?u blenden versnoben.

Xw eite Rariser Koniereie? 1947
Lo?usagon unter dem Robugelaobter Nns-

kaus bat die Kan/erenZ à Dàc/e?' lResà-
rvMS begonnen. Was will dieses «Rumpf-
Kuropa» sobon beginnen? Die kleinere Hälfte
der Staaten, die man unter diesem Legrikk
?usammenkaàste, ist dabei. «Nan kann über
die Wikderaukriobtung der europäisoben
Wirtsobakt niobt im Kruste sxreoben, wenn
die wiobtigsten Ränder an der Konteren?
keblen.» VIsv tönt es unisono aus der Rresse
Uos/caa« — denn die besit?t überbaupt /??(?'

ei?ie 8/imme und verkündet mit dieser einen
dem russisoben Voke, wie viele Regierungen
unabbängiger Ktaaten dem «Diktat von Ron-
don und Baris» ibr «unabbängiges Nein» ent-
gkgengebalten bätten: Racâec^oaiomaài, Ra-
Aar», àmàieiè, Baie??., Zà/arà, Bi????,ia»(/,

vidame» ??».?/ ./??s/as/c?mie»/ Reblt nur noob,
dass bei diesem Vnìass auob nook Ritauen,
Rettland und Kstland wieder ausgegraben
werden! Der russisobe Ressr, der ?um uni-
formen Denken er?ogen wurde, mag in den
seltensten Rällen eine Vbnung davon ba-
ben, à die Vbsage der aobt Latelliten Uos-
kaus ?ustands gekommen. lind überbaupt,
wie es um die sogenannte Souveränität ?wi-
soben Warsobau und Birana stebt! Ibm
kann man frevelbakterweise, so möobte man
sagen, vormaoben, der Uarsballplian bedrobe
die Rreibeit, und der Drganisationsvsrsuob
Levins und Lidaults sei eine V.ttaoks auf die
böiligsten Düter des Nationalismus. K?- wird
derlei «glauben und niobt seben», aber seN-

gor wird er dabei niobt.
Nein, es ist à 8a/«/?-«/?iei ers/e>r Drei-

»äF, das da gespielt wurde! Da «ax/i e/is
R«àa/?o«ian?a/cei Zu, und in den Raupt-
Städten des Westens triumpbiert man sobon
und mutmasst nur, ob Noskau mit der Vb-
ordnung der Bsobeoben wobl einen «Rorob-
Posten» oder einen «Störposten» ein?uriob-
ten beabsiobtige. Nutmasst, ob der Lssuok
der beiden Bs-aAsr Uiui«/er Do/àaick uu</

Nasar^/c iu Nassau den Kweok babe, das
Verkabren in Baris ?u bespreobsn, oder ob
am Knde andere Resobäfte besprooben wer-
den sollton. Rnd wäbrend man noob über-
legt und die mutigen Bsobeoben preist, wel-
obo sieb dem Diktat der Russen niobt füg-
ton, die Vüre naob dem Westen niobt ?u-
riegeln liessen, plat?t sobon die Lombe: «Der
eius/àmiAe Uiuis/err.ai cker R«a/?ea^o«iau?K-
/cei» /?«/ össc^iosseu, sie/? u?c/?i au c/er Kau-
/ereus c/sr 22 iu Bari« Zu be/eiiiASu. Rnd
wäbrend siod die Krreguvg über diese Vb-
sage noob niobt gelegt bat, kommt die ?weite
Naobriobt, in der Rorm eines Knappen Rom-
munkpiès : pis ^

beiden « unabbängigen
Näobte», àsàuci uuc/ riie B«c/?,ec/?a«iowa/e<?i
/«aber? emeu usueu Dauk/sisner/raA adAS-
«eà««su, Ks sollen in Kukunkt noob engere

55ug um Kug baken damit die Noskau«
demonstriert, was sie im Sinne baben. l)k
engere Resselung des tsobeobisobep Inà
striepotentials an den «Dstraum» bedeutel

gan? einkaob, dass kür den Wiederaufbau des

?erstörten russisoben Westens niobt nur die

Riekerungen aus den ebemaligen Reindstsz.

ten, niobt nur die «Reparationen aus der lau-

kenden Broduktion» Deutsoblands, sondki»
aueb die Broduktionsübersobüsse aus don be-

freundsten àwisoben Rändern verwendet
werden sollen. Rnd warum das? Weil der

eigene Wiederaufbau pressiert. Rnd weil mg»

weiss, dass aus dem europäisoben Westen m»

so weniger ?u bekommen sein wird, als im»
die Verbindungen selbst blookiert bat. Hol

vor allem: Weil man die amerikanisobe à-
leibe ins Kamin sobreibt. Nan maobì àà
binter dem «eisernen Vorbang» autark, or-

ganislert die Hilfsquellen auf eigene Raust

genau so wie es der Westen beabsiobtigte,
Nur mit dem Rntersobied, dass alles den Le-

dürfnisskn der russisoben Ruinengebiete ?u-

gut kommen soll. Rmgekekrt gelesen: Der

Westen wird siob darauf gefasst maolm
können, dass in Zukunft die koobwioktige»
Xukubren aus der Bsokeoboslowakei, die pol-

nisoke Koble aus Dbersoblesien und West-

galiàn und bald wobl auob die RolWenà-
gen aus dugoslawien siob verknappen wer-

den. Vuok wir in der Sobwei? werden es A
spüren bekommen. Reber den Randelsvsr-
trag Noskau-Brag könnte man am besten à
Rebersobrikt set?en: Der Rungerriemen wirl
um ein Roob enger gesoknälit... Im Weste»
nämliob. Diesem Westen soll demonstriert
werden, wie wenig er okne die Hilfsquelle»
der Donaugebiete anfangen könne.

Die Antwort Knglands

wirtsobaktliobe Verbindungen bergestellt wer-
den.

ist so logisob wie nur mögliob: Rleiob in à
Krökknungsperiodo der neuen Bariser Konke-

ren? versioberts der englisobe ^ussenminister
Levin — er wurde einstimmig ?um Bräsl
deuten gewäblt — dass â'e Dii/s?ae/à à
b? i/i«a/â i» ckea D?-Aami«a/io??sM«
siaàaZoAs?? würden. Australien, 8üdafrik»>

Indien, die NiRänder und Kanada, um nur

die wiobtigsten ?u nennen, können lieksrr
wenn die Donaugebiete daran verkinäert
werden sollen.

Das wird ?war Rraobàosten verursaebei»
und gewisse Brodukte, die man in der alte»

Welt unbedingt baben muss, werden teure.'

?u stoben kommen, als wenn man sie aus dem

naben Osten bekäme. Doob wird man sie be

kommen. Kine Reibe von Bläuen ?ur Bro-

duktions-iteigorung, die man seit dem KrieM
in den britisoben Dominions aufstellte,
wiunen gerade durob die von den RussK»

er?wungsne Rmstellung erst die riobtige Le-

stalt und baben nun bessere Vussiokt, sieb

verwirklioken ?u können. No«^aa /?«/ molî»

???/r c/s» «/?aii/i«<?âe?? lRes/biocB» e-rZAMNA^
es erZaiiiZA/ aae/? a!ie lRir/seHa//8SoW<Mâ
cies a/à/àiìs?? Kaame«, er?wingt, dass siâ

Kuropa naob seinem Wiederaufbau ?um rk-

gulären und siobern Vbnebmsr der aukbll-

benden Kolonien und Dominions entwickelt
Das Robllgöläobter der Bolitiker, die gl^U'
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Punikt 11 uhr wurde am Samstag die. Konferenz zur Erörterung des
MarshalMPlames Über die amerikanische Hilfe ah Europa irt Anwesenheit
der Vertreter von 14 europäischen Staaten im Speisesaal des Qual
d'Orsay eröffnet. Zu jenen Staaten, die die britisch-französische Einla-
dung angenommen haben, g-ehört auch die Schweiz. Unser Bild zeigt die
Ankunft unserer Delegation im französischen Aussenmlnisterium, in der
Mitte der Ohef, Minister C. J. Burkhard!

(ATP)

Die englische Politik hat, das ist unbestreitbar, in. Indien einen grossen
Sieg errungen. Das kommt vielleicht gerade in diesem Bilde zu beredtem
Ausdruck, das von einer «Party» im Palast des Vizekönigs in Delhi
stammt und die Führer der grossen indischen Parteden mit den Vertre-
tern Englands und der USA zeigt. Von links nach rechts: Jtnnah, der
Führer der Moslemliga, Frau Henry F. Grady, Vizekönig Lord Mount-
batten, Pandit Nehru, Führer der Hindu, Lady Mountbatten und der ameri-
kanisohe Botschafter bei der neuen indischen Regierung, Dr. Henry

F. Grady (ATP)

ben, einen Druck auf den Westen ausüben
zu können, indem man ihm die «Küchen-
schränke deg. Ostens» zuriegelt, könnte sich
in lange Gesichter verwandeln, wenn erst of-
fenbar wird, wie rasch die Kurse der Schiff-
fahrtslinien über den Atlantik sich d,en neuen
Verhältnissen anpassen, wie sicher sich der
Mechanismus einspielt, der gerade durch die
von Moskau erzwungenen neuen Notwendig-
keiten geschaffen werden muss.

Hoffen wir auf die «langen Gesichter in
Moskau»! Immerhin ist es mit dem pliatoni-
sehen Hoffen nicht getan. Die Konferenz in
Paris' hat zunächst den Beweis zu leisten,
dass sie zu greifbaren Resultaten gelangen
werde. Die Anfänge sind vielversprechend.
Bevin, der den Vorschlag machte, sogleich
ein MröeDs&omiiee zw Mriew, fand allgemeine
Zustimmung. Jeder der Teilnehmerstaaten
soll In diesem Komitee vertreten sein. Bis
zum 15. Juli hätte, so wurde bestimmt, dieses
Komitee der Vollversammlung bereits einen
Bericht vorzulegen.

«Dies ist die rascheste Konferenz, die ich
Je präsidiert habe», sagte Bevin beim Ver-
lassen der ersten Sitzung. Wenn sich dieser
historische Spruch auch weiterhin als zu-
treffend erweist, kann man so etwas wie ein
Wunder erwarten. Nämlich, dass die Dele-
gierten der «22 minus 8» Staaten in kürzester
Frist einen Situationsplan über die Verhält-
nisse der gesamten Wirtschaft ihres Macht-
bereiches aufstellen, einen Plan der gegen-
zeitigen AustauschmögHichkeiten beifügen,
einen differenzierten Vorschlag zuhanden
Amerikas ausarbeiten und den USA vorlegen
werden, un-d dass sogleich eine Stellung-
nähme Amerikas erfolgen kann, auf welche
Weise die «Schmierung der Maschinerie»
durch pollarkredite zu geschehen habe. Es
wird nicht die «10 Milliarden Dollars» brau-
ohen, sondern viel weniger. .Anfangskredite,
welche eine ganze Serie von Geschäften in

bringen, genügen.
Natürlich wird Moskau über diese Pläne

Vnnier dasselbe sagen, und wird mit aller
ehemenz wiederholen, was es gleich zu Be-

e inn der neuen Konferenz sagte: «MmmAa-
ische Vormundschaft über Europa, in dem
we DiTDafwr vow USA-

e« ^egderf...» Funktioniert aber der

von neuen Impulsen beherrschte Handel, ge-
winnt die Produktion allenthalben neuen
Auftrieb, kommt eine neue Stabilität in die
Währungsverhältnisse, gewinnen die Real-
löhne in Frankreich und Italien und an-
derswo einen erhöhten Wert, verringert sich
die Unzufriedenheit der Massen, dann hat
«der westliche Kapitalismus» das Spiel be-
reits gewonnen; dann mag vielleicht der
Moment für die Russen kommen, zu über-
legen, ob man sich doch nicht besser wieder
einschalten sollte.
Die politischenS törungsver-

suche der Russen
sind natürlich nicht ausser acht zu lassen.
Aws GnecÄewfa?;.d Aommew becfewMcAe
VacAncAte«. In MÜAawie«, so heisst es, sei
eine neue «iwfefwaUowafe Bfh/ade» statio-
niert, die bereit sei, zu marschieren. In den
Bergen des Epirüs und Mazedoniens habe
sich eine «repwMiAawiscAe Regderwwp» für
Hellas etabliert. Der ganze Süden des Lan-
des wäre angeblich mif AommwmsDscAew
Ärö/fen .eine Armee von 50 000
Mann «untergründig nach Athen geschleust»
worden. Gerücht Wirklichkeit Die
Freunde der Russen erklären die Lage an-
ders. Die USA müssten wieder einmal Ma-
terial haben, um ihre Isolationisten», ihre
spiesserischen Sparpolitiker von der Notwen-
digkeit neuer Aktionen zu überzeugen

Diesem Zwecke diene die grosse Kommw-
msifewrazzia iw MfAew. Ueber 3000 Mann
sind verhaftet worden. Alles Leute, die
angeblich der durchgeschleusten roten Un-
tergrundarmee angehören. Peinlich empfin-
det man in London, dass die königliche Re-
gierung in Athen den britischen Gesandten
nicht von den Verhaftungsabsichten unter-
richtete, während die Amerikaner im Bilde
gewesen. Die «BaiÄtmAommission» iw Safo-
mWi hat einen Konflikt nach dem andern
zu untersuchen. Gross aufgezogen wurde der
«Zwischenfall von Konitza» an der albani-
sehen Grenze, wo sich angeblich tausend In-
surgenten aus den albanischen Grenzgegen-
den festgesetzt hatten.

Was wird gespielt? Wir glauben nicht an
die MfamwacAn'cA# von efer FerscAieöwngr
rwsmcAer Divisionen in Ungrarn «Richtung
Süd». Besser bezeugt ist das BinUef/en rie-

sigrer amenAawiscAer Heeresvovräfe ans Da-
Ben, ihre bevorstehende Ausladung in Pi-
fôns. Man überlege sich genau, was es heis-
sen würde, wenn in der Tat 120 000 Russen

an der bulgarischen und jugoslawischen
Grenze Griechenlands aufmarschieren soll-
ten! Wenn die geheimen Agenten der West-
mächte in den Donaustaaten nicht falsch be-
richten würden! Aber die Zeiten sind für das

Auftauchen derartiger Gerüchte sehr günstig.
Da verlangt das, russische Oberkommando in
Ungarn eine Anzahl Züge für einen Truppen-
transport, der die gewöhnlichen Dimensionen
überschreitet, und schon: wird daraus ein Aufk
marsch zur Unterstützung der griechischen
Republikaner, sprich Kommunisten

Zw MZAew soB cZewiwöcAsf ein amen/rawi-
scAer SowderôevoZZwwïcADgrZer w,a/wews Mr.
GnsivoM eiwfref/ew. Man hefürchte in Wa-
shington, so wird gesagt, dass der Mann, der
über die Verwendung der amerikanischen
Kredite und Materialien zu verfügen habe,
mitten im Brande eines ausbrechenden Biir-
•gerkrieges landen könnte. Aufpeitschung
der amerikanischen öffentlichen Meinung?
Oder wirkliche, nicht geheuchelte Sorge?
Dass sich in den jugoslawischen Adria-
Städten eine «internationale Brigade» samm-
le, wurde zwar schon vor Monaten gemeldet.
Doch erst seit dem Bruch in Paris und seit
dem Anfang der «22er-Koniferenz» wurde be-
kannt, dass diese «russische Fremdenlegion»
mit den roten Fahnen an den Grenzen des

Epirus stehe. Vielleicht verfliegen die Alarm-
gerächte wieder. Das Schnappen von «3000

Verschwörern inüsste übrigens einem bevor-
stehenden Aufstande das Genick gebrochen
haben sollte man meinen! Es sei denn,
dass die griechischen Verhältnisse, von in-
nen gesehen, viel schlimmer wären, als die
königliche Regierung» zugibt. Sollte der
Brand ausbrechen, müsste sich Amerika zur
Intervention entschliessen. Erst dann würde
sich zeigen, ob die Russen ebenfalls auf dem
Plan erscheinen und die Katastrophe: riskie-
ren wollen. Wir glauben nicht daran und
sind der Ansicht, dass sie nur ein Störungs-
feuer zu unterhalten beabsichtigen, mit viel
Qualm, der den Delegierten an der Pariser
Konferenz in die Nasen steigen und die Au-
gen reissen solle.
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?unlkt 11 17dr Mlà ain KsiMstsU âts I^oàren^ Mir KvürtiörunU Zes
àrsàU-^?lZ.Nês iidsr âis smeâksnisvàs HiIks an Luropa w àwssanksit
à Vertreter von 14 suropâisoken Lkaaìsn à Lpsiscsaal âss <Zusi
â'vrsav sräkknek. 2u Zsnen Staaten, âie à britiseN-kranzüsiscks Dià-
àiwZ án?enomlN>sn kabsn, xskürt auoN âio Seàwà. Unser Liiâ zsi^t âis
àkunkt unserer Delegation à ànàtseNen àsssnmlnisterium, in âsr
Mtts à ONek, Mnistsr O. â. àâarât

(N.1^-)

vie enAiiseNs DoUâ Ust, âss ist unbsstrsitàr, In Intiisn àen grossen
Lieg errungen, Das koinint visllàkt gsraâs in âiesem Liiâs su bsreâtem
àsâruà, âas «von einer «Rartz»» iin Ralast <Zes Visskàigs in DeINi
stSiirunt unâ à MUrrsr âsr grossen inàâen Dartvien init âen Vsrtre-
tern Dngànà unâ âsr DKN. seigt. Von links naà rseiìts: âlnnak, âsr
RiUirer âsr MosisinUg», Z>au Henrzr tZraâx, Visàônig Dorâ Mount-
batten, Ranâit Kskru, Mwrer âsr Hinâu, Daâz» Mountbattsn unâ âsr «merì-
kanisobs Notsebscktsr bei âsr neuen wâisoNsn Regierung, Dr. Nenn/

ü'. Sraây (N.I'D)

ben, einen vruà auk den Westen ausüben
zu können, indem man îbm die «Kücken-
schränke des Ostens» zuriegâ, könnte sieb
in lauge Oesickter verwandeln, wenn erst ok-
kenbar wird, wie rasch à Kurse âsr Lckikk-
kakrtsünien über den Atlantik sied den neuen
Verhältnissen anpassen, wie sicker «ieb der
Nsebanismus einspielt, der gerade durch die
von Moskau erzwungenen neuen Rotwendig-
Kelten ssesehakken werden muss.

ketten wir auk die «langen Oesickter in
Moskau»! Immerhin ist es mit liem pàtoni-
sehen Kokken niât getan. vie konteren?, in
üaris' Hut zunächst den Leweis zu leisten,
dass sie ?u greikbaren kesuitaten gelangen
veràe. vie Vnkänge sind vielversprechend.
Kevin, der den Vorschlag machte, sogleich
ein ^ràeiis/comi/ee Màn, kand allgemeine
Zustimmung. secier àer Teilnehmers tauten
soll in diesem Komitee vertreten sein. Lis
Kam lô.duli hätte, so wurcls bestimmt, dieses
Komitee âsr Voiiversammiung bereits einen
bericht vorzulegen.

«vies ist äie rascheste konteren?, äie lob
js präsidiert habe», sagte Kevin beim Ver-
lassen âer ersten Litzung. Wenn sieb dieser
distoàhe Kprucb auch weiterhin als ?u-
trettend erweist, kann man so etwas wie ein
Wunder erwarten, Rämiiob, àass àie vele-
Zierten âer «22 minus 8» Ktaaten in Kürzester
krist einsu Lituationsplan über äie Verhält-
nisse àer xesamteu Wirtsebakt ibres Naoht-
dereiäös aukstsken, einen Klan àer AöKen-
seîtÌSsn VustAusehmöAliehkkiten beiküssen,
omsn àlkksrenzlsrtvn Vorsoklass zukanàen
Amerikas ausarbeiten unà àen II8V vorleZen
^oràsn, unâ âass soZIeiob eins âtsllunss-
nahm« Amerikas erkolssen kann, auk welche
lveîse à!e «Lebmierunss âer Nasebinerie»

.eh vollárkreàits ?u ssesekeben habe, ks
^irà nieht âle «1g UllNaràen Vollars» brau-
onen, secern viel weniger, àkanssskreâlte,
^olobe eins ssan?e Serie von Oesobäktsn in

bringen, ssenüssen.
Katürlioh wirâ Noskau über âiese kiäne

V^wer dasselbe sasss-n, unâ wirâ mit aller
^,.

smknz ^leâerholen, was es sslslek ?u Le-
«lim âer neuen konkeren? sassts: «^meâa-

ìsebe Vormunàsehakt über Kuropa, in âem
ne enAà'seâ-jkmWôàc/îe vi/ekKk?er vor«
^ ^ ...» kunktioniert aber âer

von neuen Impulsen beberrsobte kanâel, sse-

winnt àie kroàuktlon Menthalben neuen
àktrleb, kommt eine neue Ztabilität in äie
Währunsss,Verhältnisse, gewinnen àie ksal-
lökne in krankreleh unà Italien unà an-
àerswo einen erhöhten Wert, verringert sieb
àie Ilnzukrieâenheit âer Nassen, àann bat
«àer westiiebe Kapitalismus» âas Kpiei he-
reits gewonnen; àann mag vielleicht âer
Moment kür äie küssen kommen, ?u über-
legen, ob man sieh âoek niebt besser wieder
einsekâen sollte.

vie poiitisekenKtürungsver.
suebe der küssen

sind natürlieh niebt ausser gebt?u lassen.
Nus Oràànàck /comme?» beàt/c/m/îe
àe/îriâà. In N/domà, so heisst es, sei
eine neue «m/e?m«/icma/e KNAac/e» statio-
niert, die bereit sei, ?u marsekieren. In den
Lergen des KpirUs und Mazedoniens babe
sieb eine «?6Mb/îà».àà kepier^A» kür
Hellas etabliert, ver ganze Lüden des van-
des wäre angeblieh mit /commî<msàe/îew
Ks-Wen à/iàierk, eine Vrmee von Zg 000
Mann «untergründig naed Vtben gesobleust»
worden. Osrüebt? Wirkliobkeit? vie
kreundg der küssen erklären die vage an-
ders. vie VLV. müssten wieder einmal Ma-
terlal haben, um ihre Isolationisten», lbre
splesseriseben Lparpolltiker von der kotwen-
digkelt neuer Aktionen zu überzeugen

Diesem Zwecke diene die grosse kommA-
??i«/e»r«Zsm im Mà??. lieber 3000 Mann
sind verhaktet worden. Vlies Leute, die
angebllob der durchgeschleusten roten IIn-
tergrundarmsg angehören, keinlleh empkin-
det man ln London, dass die königliche Ke-
gierung in Vtben den britischen Oesandten
niebt von den Verkaktungsabsichten unter-
richtete, während die Amerikaner im Lüde
gewesen. Oie «kai/camkommission» i«. 8'a/o-
»i/ci bat einen konkükt nach dem andern
zu untersuchen. Oross aukgezogen wurde der
«kwisehenkail von konitza» an der albani-
sobsn Orenzs, wo sieh angeblich tausend In-
surgenten aus den albanischen Orenzgegen-
den kestgesetzt hatten.

Was wird gespielt? Wir glauben nicht an
die Vittrmmm/tnc/t/ vom à
rN«àc/ier viàioneK i?» L?îpar?ì «kicbtung
Lüd». Lesser bezeugt ist das rie-

siAer gmsri/c«mise/î6r tteeresvorrck/e «us //a-
/à, ihre bevorstehende Vusladung in ki-
ràa. Man üherisgc sieb genau, was es keis-
sen würde, wenn in der kat 120 000 Russen

an der bulgarischen und jugoslawischen
Orenze Orieeköniands aukmarsobieren soll-
ten! Wenn die geheimen Vgentsn der West-
mächte in den Oonaustaaten nickt kaisob be-
riebten würden! Vber die leiten sind kür das

àktauchen derartiger Oerückts sehr günstig,
va verlangt das russische Oberkommando in
Ungarn eins Vnzakl Aügö kür einen Kruppen-
transport, der die gewöhnlichen Dimensionen
überschreitet., und schon wird daraus ein VuV
marsch zur Ilnterstützung der griechischen
Republikaner, sprich Kommunisten

/?< Vi/mn soi/ âmmÂcâ«/ ei?» ameri/cani-
«c/ier 8c?Z!</erà6uoiimSc^/iAier n.ume/î« Mr.
Lri«mo/ck eim/re^SR. Man kekürohte in Wa-
sbington, so wird gesagt, dass der Mann, der
über dig Verwendung der amerikanischen
Kredite und Materialien zu verkttgen babe,
mitten im Lrande eines ausbreekenden kür-
gerkrieges landen könnte. Vukpeitscbung
der amerikanischen öttentücken Meinung?
Oder wirkliche, nickt geheuchelte Korge?
Dass sieb in den jugoslawischen Vdria-
Städten eine «internationale Brigade» samm-
is, wurde zwar schon vor Monaten gemeldet.
Dock erst seit dem Lruch in karis und seit
dem àkang der «22er-konkerenz» wurde he-
kannt, dass diese «russische krvmdeniegion»
mit den roten kabnen an den Orsnzen des

Kpirus steks. Vielleicht verkiiegen die Vilarm-
gerückte wieder, vas schnappen von 3000
Verschwörern müsste übrigens einem bevor-
stehenden Vukstande das Oeniok gebrochen
baden sollte man meinen! ks sei denn,
dass die griechischen Verhältnisse, von in-
neu gesehen, viel schlimmer wären, als die
königliche Regierung» zugibt. Kolite der
Lrand ausdreohen, müsste sick Vmerika zur
Intervention entschlisssen. krst dann würde
sick zeigen, ob die küssen ebenkälls, auk dem
Klan erscheinen und die Katastrophe riskie-
ren wollen. Wir glauben nickt daran und
sind der Vnsiokt, dass sie nur ein Ltörungs-
keuer zu unterhalten beabsichtigen, mit viel
Hualm, der den Delegierten an der kariser
konkeren? in die Rasen steigen und die à-
gen reissen solle.
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Der Haupteingong zum Festplatz am Pulverweg

«jähste»

Keulenübung der Sektion Mellingen

Die Gesamfübungen d«

8000 Turnerinnen

Kreis: FräuleinWillmoni|
Zentralpräsidentin <H

Schweiz. Turnverbandtj
hielt vom Kommctafl
türm aus die Segrüssurf
anspräche

'
• V '

Der protestantische .Gottesdienst auf dem südöstlichen
Kasernenareal

Rechts: Die Stadt Tri est hat
zirka 80 Turnerinnen nach
Bern entsandt. Wir zeigen
die «Triestina» bei den
Freiübungen

Links: Ein reizendes Motiv
aus dem Ballspiel, vorge-
führt vom Landesverband
Zürich

Glanzvolle Feiern in
Lissabon

Die portugiesische Haupt-
Stadt ist der Schauplatz der
glänzendsten Feiern, die
Lissabon je gesehen hat.
Im. Mittelpunkt der Fest-
lichkeiten zum 800. Jalhres-
tage der Befreiung Lissa-
bons vom maurischen Joche
stand ein grosser Festzug,
der wie in einem Bilder-
buche die Geschichte Por-
tugals schilderte. — Unser
Bild zeigt den die Haupt-
stadt symbolisierenden Tri-
umphwagen, der, ganz mit
Glasperlen geschmückt, von
neun «geflügelten» Schim-
mein gezogen wird. Die vier
schönsten Mädchen der
Stadt wurden erkoren, als
Königinnen auf dem Wagen
zu thronen. (ATP)

Die Konferenz über den
MarsHall-Plan

Am Samstag wurde punkt
11 Uhr in- Paris die Konfe-
renz der 14 europäischen
Ländern, welche die Einla-
düngen Frankreichs und
Grossbritanmens angenom-
men haben^ durch eine An-
spräche des französischen
Aussenministers Georges
Bidault, den unser Bild in
der linken Reihe stehend
zeigt, eröffnet. An den
Sitzungen, in denen die
Hilfe Amerikas zum Wie-
deraufbau Europas nach
dem Marshall-Plan erörtert
wird, nehmen teil: Oester-
reich, Belgien, Dänemark,
Griechenland, Irland, Is-
land, Italien, Luxemburg,
Norwegen, Holland, Porta-
gal, Schweden, die Türkei
und die Schweiz. (ATP)

Die englische Throiifolgerin Elisa-
heth wird, nach ihrer Heirat mit Lt.
Philip Mountbatten eine eigene Resi-
denz beziehen. In Aussicht genom-
men ist das zwischen dem könig-
liehen Schloss von Windsor und dem
berühmten Pferderennplatz von As-
cot gelegene Landhaus Sunninghill-
Park, das von einem 250 Hektaren
©rossen Park umgeben ist. Das Gut,
während des Krieges ein Flieger-Er-

zählt 25 Zimmer. Das
allein reprä-

einen Wert von Fr. 40Ö 000.
(Photopress.)

Verlobung im englischen
Königshaus

Das längst Erwartete ist eingetrof-
fen: die englische Kronprinzessin'
Elisabeth hat sich .mit Lt. Philip
Mountbatten verlobt und hat dazu
den Segen der königlichen Eltern
erhalten. Die Ftochzelt soll bereits
im Monat Oktober stattfinden. —
Unser Bild zeigt das königliche
Brautpaar bei ihrem ersten öffent-
liehen Erscheinen vor dem Bucking-
bam-Palast in London. (Photopress)

Osr biauptsinggng rum festpiotr om f>u>verveg

Xeuisnudung ctsr Zsktion Hellingen

lDjs (^esomîûdungsn ^
S000 lurnsrmosn

Xrsisi 5röuIsin>Viilmo5^
i2entro!präZicientin Ä

5ckvslr. îurnverbanà
kieit vom XomwanA
tu I'M ous 6ie àsgràunz!
onzprocks l)sr protezwntiîctis Lotwzclienzt out 6sm süctöstiictisn

Xozsrnenorea!

ksciik: Ois 8toc!t Vrisst Kot
rirko 30 Turnerinnen nock
Vsrn entzonctt. ><Vir Zeigen
6le «Irisstina» dei cisn
5reiübunczen

l.inl<5: ^in rei^encles ^otiv
ou- <tsm koilspiol, vorgs-
tukrt vom tanäs5vsrbonci
2iürick

(ZlsnievvUe Geiern in
lkisssbon

vie portugisslseks Ksupt-
stsöt ist 6sr Lcksuplstîi àr
gisn^snästen vsisrn, âis
llsssbon zs gsssken kst.
Im klittslpunkt àer vest-
liekkeitsn ^um 800, ^Äkrss-
tage ösr Letreiung visss-
Kons vorn msuriscksn (locke
stsnö sin grosser Kestxug,
ösr wie in einem Rilcîer-
bocke Zie Sesckickts vor-
tugsls sckilâsrte, — Unser
Lil<l ?sigt èn (Zie Ksupt-
stsclt Gi/mbolisisrenclsn îri-
umpkwsgsn, âsr, MNZ! mit
Olssperlen igesckmüokt, von
neun -gsklügeltsn» Sckim-
mein gsWgen ^virâ, Oie vier
Zckünstsn lVläöcksn àr
Ltsöt vvurâen erkoren, als
Königinnen suk clem IVsgen

tkronen, <^,DV)

Die Koukeren» über üen
àrsbslì.risn

^.m Ssmstsg wurüs punkt
11 Ilkr in Vsris âie Konks-
renx üsr 14 europsiscken
vsnâern, wsloks <lie vinls-
àngen Krsnkrsicks uncl
Qrossbritanmsns sngenom-
men ksbsrg clurck eine à-
isprscke Äss krsnxüslscke»
àsssnministers Osorgss
Liüsult, âen unser Lilâ in
ösr linken Heike stekencl
àgt, eräkknst, ^n Zen
Liàungen, in âenen clie
Kilks ànsrikss zium Vie-
«Zersukbsu Kuropss nsek
öem lVlsrsksll-vlsn erörtert
vàiZ, nskmen teil: Oester-
reick, Lelgisn, vänemsrk,
cZrieàsànZ, lànâ, ls-
l«n<Z, ltslisn, Luxemburg,
Kor^sgen, Kollsnâ, vortu-
gsl, Sck^vsüen, âie îûrksi
unà öis Lobv/siê.

vie sngiiscke Ikront'olgerin Kliss-
betk vnrâ nsck ikrsr Neirst mit Lt,
Vkilip lVlountbstten eine eigene Äesi-
üeni! ks^isksn. In àssickt genom-
men ist âss Tvìiiseksn <Zsm König-
liàen Sckloss von Vinàor unü <Zsm

berükmten Vkerâsrsnnplà von ^s-
cot gelsAsns vsnöksus SunninZkill-
vsrk, clss von einem 250 Nsktsren
Trossen vsrk umgeben ist. Das Qut,
wsbrenâ às Krieges sin V1ieger-Vr-

ziâklt 25 dimmer, vus
allein reprs-

einen Vsrt von vr. 400 000,
(vkotoprsss.)

Verlobung im engliscben
liönigskaus

vss längst vrnsrtsts ist singelrok-
ksn^ à enZlisöKs Kronprinzessin
Klisabstk Kot sick mit vt. Vkilip
lVlountbsttsn verlobt unà Kot âssiu
öen Legen ösr königlicksn vltern
erkalten. Oie itockxslt soll bereits
im klonst Oktober ststttlnâen, —
vnssr vilcl 2slgt clss königllcke
lZrsutpssr bei lkrem ersten ökksnt-
llcksn Lrscksinen vor üem Lucking-
Ksm-Vslsst in vonöon, (Vkotoprsss)
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